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1. Das Projekt entsteht  

Vielseitig, beeindruckend und nachhaltig sollte es sein – unser neues Umweltprojekt. Da wir den Eindruck 

gewonnen hatten, dass unsere Umgebung zunehmend vermüllt, war der Projektschwerpunkt schnell 

gefunden und wuchs mit Hilfe kreativer Ideen schnell zu einem umfassenden Gesamtvorhaben. Dieses 

bewarben wir bereits vorab im Evangelischen Kirchenblatt des Pfarrbereichs Bad Langensalza und seinen 

Kirchgemeinden. 
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2. World Cleanup Day  

Zum Auftakt unseres Projektes setzten wir gemeinsam mit Holger Holland, dem Gründer des World 

Cleanup Day Deutschland, ein Zeichen für eine saubere und (plastik)müllfreie Umwelt in unserer Heimat. 
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Zeitungsartikel: Thüringer Allgemeine vom 18.09.2021 
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Facebook-Post der Evangelischen Grundschule Bad Langensalza vom 17.09.2021 
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3. Das Projekt in Klassenstufe 1 

Die Kinder der ersten Klasse beschäftigten sich im Rahmen unseres Umweltprojektes hauptsächlich mit 

dem Themenbereich „unser Müll“: sie lernten unterschiedliche Arten von Müll und die Möglichkeiten der 

Entsorgung kennen, debattierten, wie unsere Umwelt geschützt werden kann, was sie selbst dazu 

beitragen können und wie man grundsätzlich Müll vermeiden kann. Darüber hinaus rüsteten sich unsere 

Erstklässlerinnen und Erstklässler mit Sicherheitswesten, Handschuhen und Müllbeuteln aus und zogen, 

wie bereits zum World Cleanup Day, los, um unsere Umgebung von Müll zu befreien. Nach nur einer Stunde 

in unserer Schulumgebung sammelten sie dabei bereits unglaubliche 11 kg Müll. Anschließend nahmen sie 

diesen ausgiebig unter die Lupe, sortierten die einzelnen Teile und entsorgten den gesammelten Müll in 

den jeweiligen Tonnen. Mit kreativen Ideen und Sprüchen gestalteten die Schildkröten zum Abschluss des 

Projektes Plakate, um andere Menschen zum Umdenken zu bewegen und für den Schutz unserer Umwelt 

zu sensibilisieren. Stolz und mutig präsentierten sie diese vor der gesamten Schulfamilie und bewiesen 

dabei sehr eindrücklich, wie viel sie in den Projekttagen gelernt hatten. 
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1. Gesunde Ernährung 

Projekt Zwiwellotte  
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4. Das Projekt in Klassenstufe 2 

Auch für unsere Zweitklässlerinnen und Zweitklässler war der Ausgangspunkt unserer Umweltprojekttage, 

den wöchentlich anfallenden Verpackungsmüll zu sammeln und hautnah zu erleben, wie viel Müll dabei 

tagtäglich allein in unserer Schulgemeinschaft zusammenkommt. Erstaunt stellten die Kinder fest, dass 

gar nicht jeder Müll in die richtige Mülltonne gelangt war. Da dies aber wichtig ist, um die Abfälle 

ordnungsgemäß recyceln zu können, begaben wir uns auf die Suche nach Antworten auf die Fragen „Was 

kommt in welche Tonne?“ und „Was passiert mit unserem Müll?“. Unbemerkt blieb dabei nicht, dass vor 

allem ungesunde Lebensmittel umfassend verpackt sind, weshalb wir uns als Ernährungsdetektive auf die 

Suche nach Gesundem, das möglichst wenig verpackt ist, machten. Innerhalb dieser Lernprozesse ergaben 

sich bei den Kindern der Klasse vielerlei Ideen, einen eigenen Beitrag zum Umweltschutz zu leisten, 

beispielsweise der Einkauf regionaler Produkte, Wassereinsparungen bei der täglichen Körperpflege, 

Stromsparmaßnahmen in Haushalten und der Schule bis hin zu plastikfreien Verpackungen in der Brotdose. 

Basierend auf diesen Ideen stellten die Kinder der Libellenklasse eigene Bienenwachstücher als 

Verpackungsalternative her. Dabei wurden Stoffe mit flüssigem Bienenwachs und Öl getränkt und 

anschließend getrocknet. Diese Tücher sind eine hervorragende Alternative, um Lebensmittel 

umweltschonend zu verpacken oder abzudecken.  
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5. Das Projekt in Klassenstufe 3 

Für unsere Drittklässlerinnen und Drittklässler begann das Projekt mit einer Fantasiereise in die Welt der 

Meeresschildkröte Luise. Was nach dieser Reise blieb war Sprachlosigkeit und Entsetzen. Gemeinsam 

verfolgten wir den Weg von unserem Mülleimer zu Abfallwirtschaftsbetrieben, ins Meer oder in ferne 

Länder und beschäftigten uns mit den Folgen der immensen Müllmengen für alle Lebewesen unserer Erde. 

Die Ideen, wie wir unsere Umwelt vor derartigen Schäden bewahren können und beispielsweise über ein 

verändertes Konsumverhalten einen persönlichen Beitrag leisten können, waren beeindruckend und die 

Kinder gingen Tag für Tag mit bereichernden Vorschlägen nach Hause und versuchten ihre Eltern zu 

Gunsten unserer Umwelt mitzureißen. Die Motivation, etwas zu verändern, um Mensch und Tier zu 

schützen war während des gesamten Projektes spürbar und die Kinder erstellten zu Hause völlig 

eigeninitiativ Plakate, die zum Umweltschutz aufriefen und beharrten in den Pausen darauf, in unserer 

Schulumgebung erneut Müll zu sammeln. Den selbst kreierten Leitspruch „Wir retten die Umwelt“ rufend, 

begaben sie sich auf Mülljagd und waren fassungslos, mehrere Autoreifen, einen Fernseher und vieles 

Mehr in unserer unmittelbaren Umgebung vorzufinden. Besonders beeindruckend war es schließlich, sich 

mit der Zersetzung des Mülls im Meer zu beschäftigen. Das beispielsweise eine simple Plastikflasche, wie 

sie von den Kindern gern genutzt wird, dafür etwa 450 Jahre benötigt, machte unsere Schülerinnen und 

Schüler sehr betroffen. Zum Umdenken regte sie ebenso die anschließende Auseinandersetzung mit dem 

Themenkomplex Mikroplastik an. Der Aufschrei gegen Plastik und Müllmassen war enorm und so 

gestalteten die Drittklässler schließlich gemeinsam engagiert Plakate, mit denen sie sich für den Schutz 

unserer Umwelt stark machten und bemühten sich in der Folge sichtlich darum, Müll zu vermeiden und 

damit Gottes Schöpfung zu bewahren.  
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6. Das Projekt in Klassenstufe 4 

Gemeinsam mit Schildkröte Luise und ihren Freunden begann die Projektwoche auch für unsere 

Viertklässlerinnen und Viertklässler. „Wie gelangt unser Müll ins Meer?“, „Welche Schäden verursacht er 

dort?“ und „Wie können wir die Meere schützen?“ waren dabei die Leitfragen, die unsere Kinder 

vereinnahmten. Anschließend nahmen sie den Mikroplastik-Kreislauf einmal genau unter die Lupe und 

staunten bei der Durchführung verschiedener Experimente zu Mikroplastik in Pflegeprodukten. Dabei war 

es für die Kinder erschreckend zu sehen, was sie auch ihrem Körper völlig unwissend zumuten und wie 

unnötig dies in vielen Fällen ist. Die kindlichen Ideen, wie sie nachhaltiger Leben könnten, schienen dabei 

förmlich zu sprudeln und wurden im Rahmen der folgenden Auseinandersetzung mit wichtigen Aspekten 

des Klimawandels weiter angeregt. So erforschten sie, was Klimawandel überhaupt bedeutet, setzten sich 

mit wichtigen Ursachen und Folgen des Wandels auseinander und fanden dabei heraus, was Aktivismus 

bedeutet. Am Beispiel von Greta Thunberg und „Fridays for future“ erfuhren sie dabei, dass auch Kinder 

bereits eine wichtige Stimme haben, Gehör finden und Großes bewirken können. Zum Abschluss brachten 

auch unsere Viertklässlerinnen und Viertklässler ihre Aufrufe zum Schutz unserer Umwelt zu Papier und 

bereicherten unsere Plakatvielfalt, mit der wir auch Außenstehende animieren wollten, bewusster zu Leben 

und gemeinsam aktiv zu werden – uns, unseren Nachkommen und unserer Erde zuliebe. 
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7. Die Abschlusspräsentation 

Zum Abschluss des Projektes traf sich unsere Schulfamilie im Rahmen einer Andacht, um ihre 

Arbeitsergebnisse zu präsentieren. Stolz berichteten unsere Schülerinnen und Schüler dabei von ihrem neu 

erworbenen und vertieften Wissen, erläuterten ihr Vorgehen bei verschiedenen Experimenten, führten die 

Herstellung von Bienenwachstücher vor und riefen mit ihren Plakaten schließlich aktiv für den Schutz 

unserer Umwelt auf. Die Stimmung, die unsere Schule während des Projektes erfüllte, war enthusiastisch 

und mitreißend zugleich. Den Blick für unsere Umwelt zu schärfen und die Müllproblematik unserer Zeit 

aus so vielfältigen Blickwinkeln zu betrachten, erweckte in allen Beteiligten den Wunsch, Mensch, Tier und 

unsere Natur in Zukunft noch aktiver zu schützen. Einigkeit herrschte dabei vor allem darüber: Wir müssen 

unsere neuen Erkenntnisse in unseren Alltag integrieren und nachhaltig umdenken, denn jede 

Verbesserung, ganz gleich wie klein, ist ein großer Schritt in eine gesunde Zukunft.  
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